
Süßbauer / Lüder

Precycling
Perspektiven auf die Vermeidung von Verpackungsabfällen

Verpackungen sind ambivalent: Einerseits erfüllen sie vielseitige Funktionen und prägen
dadurch unsere Versorgungs- und Ernährungsmuster, andererseits sind sie mit ihrer
sehr kurzen Lebensdauer das Wegwerfprodukt schlechthin. Als Abfall verschmutzen sie
nicht nur Ökosysteme, auch ihre Entsorgung oder ihr Recycling sind äußerst
ressourcenintensiv. 'Precycling', also die Vermeidung von Verpackungsabfällen, ist daher
ein wichtiges Anliegen in Wissenschaft und Praxis. Die Beiträger*innen geben einen
Einblick in das komplexe Thema und fächern die Spannungsfelder auf. Dabei wird
deutlich: Technische, soziale, ökonomische und regulative Ansätze müssen beim
Precycling ineinandergreifen, um Verpackungsabfälle effektiv und nachhaltig zu
reduzieren.

1. Warum ein Buch zu diesem Thema? Catharina Lüder: Precycling vernetzt Debatten um
die Ausrichtung einer nachhaltigeren Wirtschaftsweise. Die besondere Stärke des
Themas ist das Aufzeigen der Komplexität von Veränderung. Diese Komplexität handeln
sehr diverse Akteur*innen kontinuierlich untereinander aus. Sie streben ein
gemeinsames Ziel ab und sich diesem von sehr unterschiedlichen Startpunkten.
Gleichzeitig sind sie aufeinander angewiesen, um Precycling ganz praktisch zu
ermöglichen.Elisabeth Süßbauer: Abfälle aus Verpackungen stellen ein widerspenstiges
Problem dar: Sie ermöglichen einerseits Waren flexibel und schnell zu transportieren,
andererseits nimmt die Verschmutzung durch Einwegplastik und der Energie- und
Ressourcenvebrauch für die Herstellung und Entsorgung von Verpackungen immer
weiter zu. Es braucht daher kluge und kollaborative Lösungen der
Verpackungsabfallvermeidung, die die Grenzen zwischen Sektoren und Disziplinen
überwinden. Dieses Buch gibt Impulse für solche Lösungen! 2. Welche neuen
Perspektiven eröffnet Ihr Buch? Catharina Lüder: Mit diesem Sammelband möchten wir
die Vielfalt der Perspektiven und Ansätze von Precycling vorstellen und die
Verbindungen zwischen den Bearbeitungsfeldern aufzeigen. Besonders freut uns, dass
wir sowohl Beiträge aus der Praxis wie auch aus der Wissenschaft mit einander in
Austausch bringen konnten. Dadurch wird Precycling hoffentlich zugänglich für alle, die
sich fundiert in das Thema einlesen möchten.Elisabeth Süßbauer: Das Buch beleuchtet
erstens den gesellschaftlich-historischen Kontext von Recycling als dominanten Ansatz
im Umgang mit Verpackungsmüll und setzt sich kritisch mit der Zero-Waste-Bewegung
auseinander. Zweitens werden konkrete Maßnahmen und Governance-Instrumente wie
Normierung und Standards im Handel, Policy-Mixe oder Umweltbewertungen von
Verpackungen diskutiert. Drittens befasst sich der Band mit verschiedenen Facetten von
Precycling im Alltag ? wie kann die Umstellung von Praktiken gelingen? 3. Welche
Bedeutung kommt dem Thema in den aktuellen Forschungsdebatten zu? Catharina
Lüder: Plastikabfall ist eines der großen Probleme unserer Zeit. Der Versuch,
Plastikverpackungen zu vermeiden, betrifft unsere Gesellschaft in ihrem Kern und zwingt
uns dazu, unseren eingeschlagenen Entwicklungspfad zu reflektieren. Deshalb ist
Precycling ein Paradebeispiel für die vielbesungene Notwendigkeit von Inter- und
Transdisziplinarität: Technik, Normen, soziale Praktiken und Ökologie sind in ihrer
ganzen Breite betroffen.Elisabeth Süßbauer: Der Band stellt mit seinem systemischen
Ansatz zur Abfallfallvermeidung eine wichtige Ergänzung zu den techno-zentrierten
Debatten um eine Kreislaufwirtschaft dar, die vor allem auf die Verbesserung der
Recyclingfähigkeit setzt, dar. Es werden Wege aufgezeigt, wie Abfallvermeidung zu einer
sozial-ökologischen Transformation von Wirtschaft und Gesellschaft beitragen kann. 4.
Mit wem würden Sie Ihr Buch am liebsten diskutieren? Catharina Lüder: In zwei
Autor*innen-Workshops haben wir bereits gemeinsam viel diskutiert. Genau so sollte es
weitergehen: Der Diskussionsfaden soll nicht abreißen. Der Wunsch ist, mit dem
Sammelband eine gegenseitige Verständigung zwischen den unterschiedlichen Sphären
des Themas – von Umweltbilanzen von Produkten über die Entwicklung von Normen und
neuen Geschäftsmodellen bis hin zur Integration von Alltagspraktiken –
herzustellen.Elisabeth Süßbauer: Mit politischen Entscheidungsträger*innen,
Vertreter*innen der Verpackungsindustrie, Vertreter*innen des Lebensmittelhandels. 5.
Ihr Buch in einem Satz: Elisabeth Süßbauer: Zusammenführung von unterschiedlichen
Perspektiven und Lösungsansätzen zur Umsetzung von Verpackungsabfallvermeidung in
Wirtschaft und Gesellschaft.
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